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Veranstaltungen auf einen Blick
Februar 2015
02 19:00 Feuerwehr Vortrag: Sicher Wohnen und Einbruchschutz   
   Feuerwehrgerätehaus
07 16:00 Freundschaftsspiel TuS Eschringen - TuS Michelbach, Sportplatz
12 18:30 Treffpunkt Kapelle Laurentiuskapelle
19 19:30 Geschichtswerkstatt Treffen, ehem. Grundschule
23  Michael Weston King Konzert mit Quartett, Saarbrücker „Ma(h)lzeit“ 
26 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

März 2015
26 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Am Donnerstag, den 19. Fe-
bruar 2015, ab 19.30 Uhr, trifft 
sich die Eschringer Geschichts-
werkstatt erstmalig im neuen 
Jahr in der ehemaligen Grund-
schule.

Auf der Tagesordnung stehen 
u. a. die Erarbeitung des nächs-
ten „Eschringer Hefts“ zum 
Thema „Handel und Gewerbe“ 
und die offizielle Einweihung 
des neu gesetzten Grenzstei-

nes am Fechinger Weg. Die 
Geschichtswerkstatt freut sich 
gerne auch über „neue Gesich-
ter“!

 Kontakt: Tel. 3272.
 (rs)

Treffen der Geschichtswerkstatt 
Eschringen/VHS Halberg

Der sympathische englische 
Singer/Songwriter, der immer 
wieder gerne nach Saarbrücken 
kommt und sich vor allem an 
seine Auftritte in Eschringen 
erinnert, steht nach wie vor in 
Kontakt zu AG-Geschäftsführer 
Roland Schmitt. Nun kommt 

Michael Weston King Ende 
Februar im Rahmen seiner 
Deutschlandtournee erneut an 
die Saar, und zwar am 23.02. 
in die Saarbrücker „Ma(h)l-
zeit“ (alias Kunstwerk) in die 
Scheidter Straße. Erstmals in 
Quartettbesetzung mit seinem 

neuen Ensemble MY DARLING 
CLEMENTINE, dem auch Kings 
Ehefrau Lou Dalglish als Sänge-
rin angehört. Die Band ist vor 
allem in England und auch in 
den USA recht erfolgreich mit 
moderner, eingängiger Coun-
try-Music und hintersinnigen 

Michael W. King  
freut sich auf ein Wiedersehen!
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Texten. M. W. King: „Das Kon-
zert damals in der alten Post 
war klasse, super Atmosphäre. 
Als mir das goldene Buch vor-
gelegt wurde, kam mir spontan 
der Gedanke, Publikum und 
‚location‘ zu würdigen. So ent-
stand dann eben als Synonym 

für euer Dorf ‚the Nashville of 
Germany‘…Vielleicht etwas 
zu gewagt, aber die Formulie-
rung gefiel mir. Wäre toll, wenn 
Lou und ich wenigstens einige 
Eschringer begrüßen und mit 
unserer Show erfreuen dürf-
ten!“ (rs)

Der Scherer Erwin kommt 
in die alte Schule!
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66131 Ensheim Hauptstraße 42  0 68 93 / 65 53
66399 Ormesheim Adenauerstraße 62 0 68 93 / 83 74 80

Ihr Spezial is t  für TV, Sat und Hausgeräte

vogelgesang
Ihr Spezialist für: TV, Sat & Hausgeräte
Verkauf - Service - Reparatur

Wenn alles klappt, wird der 
durch Funk und Fernsehen 
bekannte Hausmeister „Erwin 
Scherer“ Ende März unserer 
ehemaligen Schule einen Be-
such abstatten. Er inspiziert 
dabei nicht nur die dortigen 
Räumlichkeiten, sondern wird 
auch mit seinem saarphiloso-
phischen Blick die wahren The-
men des Lebens kommentieren. 

Dieses tut der Scherer Erwin 
ansonsten u. a. immer montags 
auf SR3-Saarlandwelle in „Gu-
ten Morgen“. Was den geplan-
ten Auftritt in Eschringen be-
trifft, so wird der saarländische 
Hosentaschen-Philosoph seine 
„gestammelten Werke“ verzap-
fen, aus seinem ereignisreichen 
Leben erzählen und zu aktuel-
len Themen Stellung nehmen.

Angedacht ist auch – quasi als 
Vorprogramm – eine Art „offe-
ne Bühne“ für Hobby-Komiker 
und/oder Kabarett-Novizen. 
Wer also Lust hat, einen Sketch 
o. ä. beizusteuern, nehme bitte 
mit Roland Schmitt Kontakt auf 
Tel. 06893/3272.
email: rschmitt@eschringen.de 

 (red.)

Wie gestaltet man etwas Neu-
es, ohne Traditionen aufgeben 

zu müssen? Der Musikverein 
„Lyra“ Eschringen konnte die-

se Frage am 3. 
Adventssonntag 
ganz offensicht-
lich beantworten. 
Eingeladen wurde 
nämlich zu einem 
(nicht) alltäglichen 
K i r c h e n k o n z e r t 
– „Vom Dunkel 
ins Licht“ –  in 
die Pfarrkirche St. 
Laurentius. Ne-
ben dem Orches-
ter spielte auch 
der Kirchenchor 
„St. Laurentius“ 
eine tragende Rol-
le. Dafür hatten 
sich beide Diri-
genten, Jürgen 
Nisius (Lyra) und 
Lena Maria Kosack 
(Chor), einiges ein-
fallen lassen. Im-

merhin traten beide Ensembles 
zu einem gemeinsam gestalte-

MV „Lyra“ bringt Licht ins Dunkel
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ten Adventskonzert erstmalig 
zusammen auf. Den Anfang 
machte dabei das Orchester 
mit „Venite Adoremus“ (Herbei 
ihr Gläubigen), einem altbe-
kannten und sehr melodischen 
Weihnachtslied. Das zweite 
Stück war schon gleich ein Hö-
hepunkt des Abends: „Vom 
Dunkel ins Licht“ für Orchester 
und Chor. Darin wurde eine bit-
tersüße, bisweilen ironisch-un-
terhaltsame Geschichte erzählt 
(vorgetragen von Bernhard 
Marondel). Umrahmt wurde 
diese Erzählung von Orchester 
und Chor. Allein diese Abend 
füllende Komposition von Kurt 
Gäble nahm ca. 25 Minuten in 
Anspruch. Darauf folgte an der 
Orgel „Wachet auf, ruft uns die 
Stimme“, gespielt von Timo Uh-
rig. Der Kirchenchor sang „Ma-
ria durch ein Dornwald ging“, 
die Musikerinnen und Musiker 
spielten die „Phantasie über 
ein Vesperlied“. Nachdem der 

Chor „Panis Angelicus“ von 
César Franck vortrug, wurden 
die Zuhörerinnen und Zuhörer 
mit einem besonderen Stück 
überrascht: „O holy night“ – 
sang Chorleiterin und Sopra-
nistin Lena Maria Kosack im 
englischen Original sehr über-
zeugend und ausdrucksstark. 
Dann war wieder der Musik-
verein gefragt mit „We wish 
you a merry christmas“, einem 
anspruchsvollen und schwierig 
modulierten Weihnachtsklassi-
ker. Der Applaus war da schon 
sicher. Aber das Eschringer 
Publikum ist ja bekannt dafür, 
dass es stets Zugaben ver-
langt, und „rein zufällig“ war 
Dirigent Jürgen Nisius darauf 
vorbereitet. Mit „O Sanctissi-
mae“ (O du fröhliche) lud das 
Orchester alle zum Mitsingen 
ein. Es musste eine zweite Zu-
gabe her, aber auch die wurde 
natürlich gegeben. Mit „Hap-
py Christmas“ endete dieser 

tolle Konzertabend in einer 
kunstvoll illuminierten Kirche 
mit hervorragender Akustik. 
Eine festliche Atmosphäre, die 
sicher viele Liebhaber auf das 
„Fest des Jahres“ eingestimmt 
haben dürfte. Nach dem Kon-
zert konnte noch am Kirchen-
portal ein Glühwein getrunken 
und sich ausgetauscht werden. 
Wie immer bedanken wir uns 
ausdrücklich bei allen Helfern, 
Gästen, Freunden und Spen-
dern, die zum Gelingen dieses 
Abends beigetragen haben. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien, Angehörigen und Be-
kannten eine besinnliche Weih-
nachtszeit und ein gutes neues 
Jahr. A propos neues Jahr: Am 
26. April 2015 möchten wir ein 
Frühjahrskonzert in der Sport-
halle geben. Näheres dazu er-
fahren sie bald. Eine gute Zeit 
bis dahin wünscht Ihr Musik-
verein „Lyra“ Eschringen e. V.

 Matthias Wehr
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MEDIENPRODUKTION 
Sarah Vogelgesang

Anzeige

Am 5. Januar um 8 Uhr gings 
los: Zwei mit Kindern und Ju-
gendlichen aus den Pfarreien-
gemeinschaften Ensheim und 
Mandelbachtal voll besetzte 
Busse starteten Richtung Spey-
er zur Aussendungsfeier für die 
Sternsinger. Als Heilige Drei 
Könige verkleidet, durch die 
Dörfer gezogen waren sie ja 
schon am Wochenende vorher. 
Also durften sie diesen Aus-
flug als Belohnung für ihren 
Dienst betrachten. In Speyer 
angekommen, konnten sie im 
SEA LIFE-Aquarium oder in der 
Titanic-Ausstellung abtauchen. 
Im historischen Museum der 
Pfalz wurden anschließend Pla-
kate und Transparente für den 
Marsch für Kinderrechte gebas-
telt. Am Nachmittag zogen 400 
Sternsinger zusammen mit der 
rheinland-pfälzischen Jugend-

einsetzt! Dafür möchte ich euch 
Danke sagen.“ Domkapitular 
Franz Vogelgesang freute sich 
besonders über die Teilnahme 
der Eschringer Sternsinger. 
Zum Abschluss gab es vom 
Malteser-Hilfsdienst Brezeln 
und Tee als Stärkung für die 
Heimfahrt.

Bedanken wollen sich die 
Sternsinger bei allen Eschrin-
gern, die mit ihren Spenden den 
stolzen Betrag von 2587 Euro 
zusammen gebracht haben. 
Das Geld geht auch dieses Jahr 
an die Missionsstation Akwatia 
in Ghana.

Weitere Informationen und Fo-
tos:  http://www.bdkj-speyer.
de/angebote/katholisch/stern-
singereroeffnung-2015.htm

http://www.pfarreiengemein-
schaft-ensheim.de/eschringen/
ghanahilfe/start  Ursula Kaiser

Eschringer Sternsinger in Speyer
ministerin Irene Alt 
und Bischof Karl-
Heinz Wiesemann 
durch die Speyerer 
Fußgängerzone . 
Sie forderten für 
alle Kinder dieser 
Welt das Recht 
auf Bildung, Ge-
sundheit und gute 
Ernährung. Am 
Altpörtel eröffne-
te der Bischof den 
Gottesdienst, und 
in einem Schweige-

marsch zog die Demonstration 
in den Dom ein. In seiner Pre-
digt dankte Bischof Wiesemann 
den „Königen“: „Ihr habt ge-
sehen, dass es Kinder gibt, die 
jemanden brauchen, der für sie 
die Stimme erhebt. Das habt ihr 
getan. Ich finde es toll, dass ihr 
euch für die Rechte von Kindern 
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Am Samstag, den 13. Dezem-
ber 2014, richtete der FC Bay-
ern Fanclub seine Weihnachts-
feier in den Räumlichkeiten der 
ehemaligen Grundschule aus. 
Eingeläutet wurden die Fei-
erlichkeiten allerdings zuvor 
in der Eschringer Sport- und 
Kulturhalle. Es wurde ein Fuß-
ballturnier organisiert, wobei 
erstmalig die aktiven Fußballer 
des TuS Eschringen gegen die 
Kicker aus Schmelz/Michelbach 
in einem Freundschaftsspiel ge-
geneinander antraten. Mehr als 
15 Jungs aus Schmelz/Michel-
bach machten sich auf den Weg 
nach Eschringen, so dass ein 
Turnier mit fünf Mannschaften 
ausgespielt werden konnte. Na-
türlich durfte eine Mannschaft 
des FC-Bayern-Fanclubs bei 
so einem Ereignis nicht fehlen. 
Sieger wurde die erste Mann-
schaft des TuS Eschringen  vor 
dem FC-Bayern-Fanclub (aus-
gestattet mit Spielern von bei-

den Vereinen und Hobbyspie-
lern), gefolgt von der zweiten 
Mannschaft des TuS Michel-
bach, der ersten Mannschaft 
des TuS Michelbach  und der 
zweiten Mannschaft des TuS 
Eschringen. Ein herzlicher Dank 
geht an alle teilnehmenden 
Mannschaften, deren Betreuer 
sowie an alle Helferinnen und 
Helfer für deren zahlreiches 
Kommen und Mitwirken! Wir 
hoffen, dass die Freundschaft 
zwischen den beiden Vereinen 
aus den doch sehr unterschied-
lichen Regionen des Saarlandes 
weiter wächst. 

In diesem Zusammenhang 
möchten wir auf das Freund-
schaftspiel der beiden Mann-
schaften am Samstag, den 
7.2.2015, um 16.00 Uhr, auf dem 
Sportplatz in Eschringen, hin-
weisen.

 Nach dem Turnier ging es 
dann zurück in die Grundschu-
le, denn dort stand das gemein-

same TV-Schauen der Bun-
desliga auf dem Programm. Im 
Anschluss daran fand dann das 
nächste Highlight des Tages, 
die „Fußballtombola“, statt. 
Hierfür wurden vom FC Bayern 
München extra Fanartikel zur 
Verfügung gestellt. Hauptpreis 
war natürlich das aktuelle FC-
Bayern-Trikot sowie VIP-Ein-
trittskarten für Fußballspiele. 
Auch für das leibliche Wohl war 
an diesem Tag bestens gesorgt: 
Es gab kalte Getränke, Kaffee 
und Gebäck sowie Glühwein, 
Waffeln und Crépes. Am Abend 
gab es nach Wahl Spaghetti 
oder Flammkuchen. Gefeiert 
wurde noch bis in die frühen 
Morgenstunden, und mit über 
70 Besuchern wurde ein tolles 
Fazit gezogen. Den Eschringe-
rinnen und Eschringern dürfen 
wir an dieser Stelle noch viel 
Glück, Gesundheit und Er-
folg im neuen Jahr wünschen! 
Bleibt sportlich!! Martin Seyler

FC BAYERN FANCLUB

Weihnachtsfeier ein voller Erfolg
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Zum turnusgemäßen Neu-
jahrsempfang konnte der AG-
Vorsitzende Arno Schmitt 
dank trockenen Winterwetters 
zahlreiche Vereinsvertreter 
und Gäste in der ehemaligen 
Grundschule begrüßen. Die 
musikalische Untermalung 
des Empfangs besorgte erneut 
souverän das Bläserensemble 
„Divertimento Celestiale“ mit 
klassischen Stücken, aber auch 
bekannten Filmmelodien.

Zu den Gästen zählten u. a. 
Daniel Bollig, Bezirksbürger-
meister im Bezirk Halberg, und 
Klaus Raabe, Bezirksratsmit-

glied für die CDU und auch Mit-
glied des AG-Vorstands, sowie 
weitere Vertreter der  Ortsver-
bände der Parteien. Verhin-
dert waren die Pfarrer der ka-
tholischen Kirchengemeinde, 
Stephan Meßner und Fridolin 
Flieger; Wolfgang Glitt, Pfarrer 
der evangelischen Kirchenge-
meinde, hatte sein Kommen 
einrichten können. Die regio-
nalen Medien wurden vertre-
ten durch den Chefredakteur 
des SR-Fernsehens, Norbert 
Klein. Die örtliche Medienwelt 
repräsentierte Roland Schmitt 
für das home-pages-Team mit 

Jean-Louis Güth und Stefan Vo-
gelgesang, die leider verhindert 
waren. A. Schmitt dankte den 
home-pages-Machern für ihren 
unermüdlichen Einsatz, der 
nunmehr in der aktuellen Feb-
ruar-Nummer – Ausgabe 125 ! 
– ihren Niederschlag gefunden 
habe. 

Von den Musik treibenden 
Vereinen waren Vorstandsmit-
glieder des MV „Lyra“ nebst Di-
rigent Jürgen Nisius sowie die 
Vorsitzende des katholischen 
Kirchenchors, Waltraud Nisius, 
gekommen. A. Schmitt gratu-
lierte ihnen und ihren Aktiven 
für das gelungene und bis dato 
einmalige Adventskonzert in 
der Pfarrkirche, das dort am 14. 
Dezember 2014 stattgefunden 
hatte.

Damit konnte er zu seinem 
Jahresrückblick überleiten:

Am 19. Januar 2014 hatte der 
AG-Neujahrsempfang endlich 
wieder ohne Eis und Schnee 
begangen werden können. Im 
vorläufig letzten AG-Konzert 
begeisterte am 7. März das Sar-
regueminer Duo Schaukelperd 
(mit Unterstützung von Roland 
Helm) mit Lothringer Liedern 
und Tänzen. Dabei dankte A. 

18.01.2015:

Neujahrsempfang der 
AG Eschringer Vereine e. V.
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Karosse r ie - In s tandset zung
Lac k ie ru n gen

K A R O S S E R I E -  F A C H B E T R I E B

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 06893 /2750
Telefax 06893/70671

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

MICHAEL JOST
Anzeige

Schmitt dem Organisator vie-
ler Konzerte in der „Post“ und 
der Schule, Roland Schmitt, 
verbunden mit Hoffnung, dass 
zu gegebener Zeit wieder an 
diese Reihe angeknüpft werden 
könnte.

Bei der AG-Frühjahrssitzung 
am 13. März waren u. a. die 
Weichen für das 4. Dorfgemein-
schaftsfest gestellt worden, das 
schließlich am 29. Mai über die 
Bühne gegangen war: „Aus 
meiner Sicht im Rückblick ein 
sehr gelungenes Fest. Tolles 
Wetter und viele, viele Besu-
cher/innen, nicht nur aus un-
serem Stadtteil trugen dazu 
bei, dass das Fest nicht nur 
aus finanzieller Sicht ein Erfolg 
wurde. ...Übermitteln Sie, als 
Vorsitzende der betreffenden 
Vereine und Organisationen, 
Ihren mitwirkenden Frauen und 
Männern ein herzliches Danke-
schön für die geleistete Arbeit. 
Nur so gelingt es uns auch, die-
ses Vereinshaus für die Dorfge-

meinschaft zu erhalten.“
Der Herbst brachte zwei tradi-

tionelle Termine: am 7. Novem-
ber den wiederum sehr gelun-
genen Martinsumzug, wobei 
der Dank dem MV „Lyra,“ der 
Freiwilligen Feuerwehr und 
dem DRK galt. Der Volkstrau-
ertag am 16. November verlief 
diesmal ohne Pannen. Um das 
Gedenken an die Verstorbe-
nen in würdigem Rahmen zu 
begehen, half erneut Bernhard 
Marondel mit passenden Wor-
ten und der MV „Lyra“ und der 
Kirchenchor mit Musik und Ge-
sang sowie die Freiwillige Feu-
erwehr mit der Kranzniederle-
gung.

A. Schmitt erinnerte zum Aus-
klang noch an die Ehrung des 
TuS Eschringen: Der war für 
sein Bemühen um den aktiven 
Jugendschutz ausgezeichnet 
worden. Einige Worte beschäf-
tigten sich noch mit dem Dau-
erthema „Nutzung der ehema-
ligen Grundschule“: Im  Jahr  

2014 war die Schule 9mal von 
Privatpersonen und 25mal 
von Vereinen genutzt worden. 
Obwohl die  Auflösung der 
Stiftung längst vollzogen sei, 
gäbe es mit der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken noch immer 
keinen neuen Überlassungs-
vertrag. Das GMS sei der Auf-
fassung, dass der alte Vertrag 
wieder Gültigkeit habe.

Abschließend dankte A. 
Schmitt seinen Mitstreitern im 
AG-Vorstand: Axel Klaus, Theo 
Elberskirch, Klaus Raabe, Tho-
mas Koch, Hubert Karr, Gregor 
Schweitzer und Roland Schmitt; 
des Weiteren den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern rund 
um die AG-Belange: „Ihnen 
und den Mitgliedern Ihrer Ver-
eine wünsche ich ein gutes, 
erfolgreiches Jahr und immer 
genügend Freiwillige bei ihrer 
für unsere Gesellschaft so wich-
tigen Aufgabe.“

Mit der Themamusik aus dem 
Film „Der rosarote Panther“ lei-
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tete „Divertimento Celestiale“ 
zu den Ergänzungen von AG-
Geschäftsführer Roland Schmitt 
über. Der ließ durchblicken, ge-
treu dem James-Bond-Filmtitel 
„Sag niemals nie“, dass eventu-
ell auch mal wieder ein Konzert 
in die Schule gebracht werden 
könne. Nach dem überraschen-
den Ableben von Udo Jürgens 
suche er derzeit einen Künstler, 
der nicht nur den „Udo-Flügel“ 
bespielen, sondern auch ein 
entsprechendes Musikpro-
gramm anbieten kann. In der 

Realisierungsphase sei bereits 
ein Kabarett- & Comedyabend 
mit dem SR-Hausmeister „Er-
win Scherer“ Ende März. Es 
fehle nach wie vor eine Spiel-
stätte wie einst im Gasthaus 
„Zur Post“ auch für größere 
Ensembles. Deswegen sei man 
auch bezüglich des Konzerts 
von Chris Jagger & THE KRO-
NIES im November  – gemein-
sam organisiert mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Schafbrücke – in den genannten 
Stadtteil ausgewichen.

Als Leiter der Geschichts-
werkstatt hob R. Schmitt den 
Erfolg des letzten „Eschringer 
Heftes“ zur Verkehrs- und Post-
geschichte hervor. Insbesonde-
re hätten ÖPNV-Interessierte 
diese Ausgabe gerne erwor-
ben. Das nächste Heft werde 
sich der lokalen Geschichte von 
Handel und Gewerbe widmen. 
Hierfür suche man noch Doku-
mente und Fotos, aber auch 
kleine Geschichten und Anek-
doten.

Den wiedergefundenen und 
neu gesetzten Grenzstein am 
Fechinger Weg wolle man im 
Frühjahr 2015 mit Schülern der 
Grundschule Ensheim im Rah-
men einer historischen Wande-
rung feierlich einweihen.

R. Schmitt schloss den offiziel-
len Teil und leitete zum gemüt-
lichen Beisammensein über, 
dass „Divertimento Celestiale“ 
passend mit dem Dschungel-
buch-Filmsong „Probier's mal 
mit Gemütlichkeit“ musikalisch 
umsetzte. 

 (rs)

Die Jahreslosung 2015 sagt: 
„Darum nehmt einander an, 
gleichwie auch Christus uns 
angenommen hat, zur Ehre Got-
tes.“ (aus dem Brief des Apos-
tels Paulus an die Römer, Ka-
pitel 15, Vers 7). Aufgrund der 
Ereignisse der letzten Wochen, 

ist diese Bibelstelle aktueller 
denn je.

In „Treffpunkt Kapelle - für 
Christen aller Konfessionen“ 
wollen wir uns mittels weite-
rer Bibelstellen den Fragen der 
„Fremdenfreundlichkeit“ nä-
hern.

Der 1. „Treffpunkt Kapelle“ im 
Jahr 2015 findet am 12. Februar 
2015 um 18.30 Uhr in der Lau-
rentiuskapelle statt. Wir laden 
Sie herzlich dazu ein, mögliche 
Antworten zu aktuellen Fragen 
zu hören. 

 (FS)

12.2.2015: Treffpunkt Kapelle
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Sollten wir Ende Februar ein 
paar warme, sonnige Tage er-
leben, könnten seine sonnen-
ähnlichen Blüten bereits zum 
Monatsende an Wegrändern 
leuchten. Der Huflattich ist 
eine der ersten Nahrungs-
quellen für Insekten im zeiti-
gen Frühling. Im Volksmund 
auch Bachblümlein, Brustlat-
tich, Fohlenfuß, Hufblatt oder 
Märzblume genannt, gehört 
der „Tussilago“ zur Familie 
der Korbblütler, wobei die 
Blüten noch vor den Blättern 
ausbildet werden. Die Blätter 
wachsen erst ab März, sind 
eckig-herzförmig und etwa 
Handteller groß; ihre Form er-
innert an Pferdehufe, was der 
Pflanze den Namen gab. An 
der Oberseite sind die Blät-
ter hellgrün und auf der Un-
terseite grau-weiß und filzig 
behaart.

Die äußerst genügsame 
Pflanze wächst gern in Stein-
brüchen, an Böschungen, 
Bahndämmen, sogar bis in 
Höhen von 2.300 Meter, am 
liebsten jedoch auf Ton- 
oder Lehmböden. Selbst auf 
Braunkohle kann Huflattich 
wachsen, so genügsam ist er. 
Aber sonnig sollte der Stand-
ort sein.

Der Huflattich treibt aus 
einem Wurzelstock mit krie-
chenden, bis zu zwei Meter 
langen unterirdischen Wur-
zelausläufern. Wer die Blüten 
für Tees sammeln möchte, 
sollte deshalb keinen Blüten-
flor restlos abernten. So kann 
er mehreren in ihrem Bestand 
gefährdeten Schmetterlings-
arten als Futterpflanze die-
nen.

Der Huflattich gehört zu 
den ältesten Hustenmitteln 
und gilt als bedeutsame Heil-
pflanze bei Hustenreiz und 
wirkt schleimlösend. Als arz-
neilich wirksamster Teil wer-
den die Blätter verwendet. 

Auch Hildegard von Bingen 

weist auf die Heilkraft des 
Huflattichs bei Atemwegser-
krankungen hin. Neuere Un-
tersuchungen lassen jedoch 
auch unerwünschte Neben-
wirkungen (Krebsrisiko) ver-
muten. Deshalb sollte Huflat-
tich nicht länger als vier bis 
sechs Wochen im Jahr einge-
nommen werden.

Das Haupteinsatzgebiet für 
den Huflattich ist der Husten 
und all seine Verwandten. Er 
ist Bestandteil zahlreicher 
Hustensäfte. Mit seinen ein-
hüllenden Eigenschaften lin-
dert er selbst hartnäckigen 
Reizhusten und löst zähen 
Schleim. Auch Asthmakranke 
können nach der Einnahme 
freier atmen, da Huflattich-
Tee oder -Tinktur die Bronchi-
en erweitert. Die Fülle seiner 
gesunden Eigenschaften ist 
erstaunlich. Er wirkt anti-
bakteriell, stillt Blutungen, 
wirkt entzündungshemmend, 
schleimlösend, er treibt den 

Schweiß und regt den Stoff-
wechsel an. Außerdem soll 
er das Nervensystem beru-
higen. Seine Wirkstoffe sind 
ätherische Öle, Bitterstoffe, 
Gerbsäure, Insulin, Saponine, 
Tannine und Zink.

Wer Blätter und Blüten des 
Huflattichs selbst sammeln 
möchte, sollte dies am besten 
im Mai tun. Das gesammel-
te Pflanzenmaterial läßt sich 
zu Tinkturen, Tees, Bädern 
oder Saft verarbeiten. Kräu-
terbücher weisen darauf hin, 
daß ein Tee aus Huflattich-
blättern bei Durchfällen hilft, 
während ein Umschlag aus 
dem Sud seiner Blüten Haut-
krankheiten lindert. Ein Fuß-
bad heilt nach einem langen 
Tag müde und geschwollene 
Füße. Nähere Auskünfte gibt 
es gewiss in der Apotheke.

1994 war der Huflattich 
Heilpflanze des Jahres.  
 (WA)

  Bild: gemeinfrei

Unsere Kräuter: Huflattich
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Bosch car Service
... alles, gut, günstig.

• Wartung und Reparatur
• Alle Marken und Modelle
• Mechanik und Elektronik
• Benzin- und Dieselfahrzeuge
Bosch Service – mit dem Know-how des Autozulieferers Nr. 1

GK Autotechnik GmbH
Schlackenbergstraße 41 

    66386 St. lngbert
Telefon 0 68 94/92 18 90


